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Vegetationseinheiten
Flatterulmen-Gebüsch, Flatterulmen-Bergahorn-Aspen-Wald

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00175

X

Bei Wendorf, zum unmittelbaren Küstenbereich der Wismarer Bucht gehörender inaktivers Moränenkliff. Es dominiert im zentralen Abschnitt 
ein Flatterulmen-Gebüsch. Dieses wird auf Grund des auf der Kliffoberkante befindlichen Hotels immer wieder zurückgeschnitten. Bereiche, 
in denen das nicht der Fall ist, sind mit frischem Laubwald aus Flatterulme, Bergahorn und Aspe bestockt. Am Kliffuß zieht sich ein Fußweg 
entlang, daran anschließend seewärts erstreckt sich ebenfalls Gehölz. Auch die Kliffoberkante wird großflächig von Gehölz begrenzt.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Ulmus glabra

Acer pseudoplatanus Aegopodium podagraria Poa nemoralis

Anthriscus sylvestris Dactylis glomerata Populus tremula Rosa canina
Sambucus nigra Urtica dioica


